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«- Amtlich er Theil.
A. Bekanntmaclzungen des Landraths

NO� 491l Namslau, den 15. December 1891.

Oeffentliche Bekanntmachung
Einkommensteuerberanlagung für das Steuerjahr 1892193.

Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891  Ge-
setzfamml S. 175! wird hiermit jeder bereits mit· einem Einkommen von mehr
als 3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Kreise Namslau aufgefordert, die
Steuerklärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular in
der Zeit vom 4. Januar bis 20. Januar 1892 dem Unterzeichneten schriftlich oder
zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

w Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der Steuererklärung ver-
pflichtet, auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen «
ist. Auf Verlangen werden die vorgeschriebenen Formulare, denen zugleich die maßgeben-
den Bestimmungen beigefügt sind, von heute ab in Ineineni Amtslocale kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zulässig, geschieht
aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweckmäßig mittelst Einschreibebriefes Münd-
liche Erklärungen werden von dem Unterzeichneten bis zum 20. Januar 1892 in den
Vormittagsstunden von 9 bis 12. Uhr zu Protokoll entgegengenommen.
, Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30 Abs. 1. des Einkommen-

steuergesetzes den Verlust der gesetzlichen Rechtsinittel gegen die Einschätzung für das
Steuerjahr zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissentliche Verschweigung
von Einkommen in der Steuererklärung sind im § 66 des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Der Vorsitzende der EinkommenfteuevVeranlagungs-Kommisfion. 
IBillert.

No. 4921 Namslau, den 8. December 1891.
Die Kreissparkafse betreffend. s

Zur Hebung des Sparsinnes der dienenden und arbeitenden Bevölkerungsklassen
empfiehlt es sich, die üblichen Weihnachtsgeschenke an das Gesinde nicht in baarem Gelde
zu gewähren, sondern in Form von Sparkassenbüchern der Kreissparkasse Wenn auch
zu erwarten ist, daß eine große Zahl der Beschenkten die Sparkasseneinlagen alsbald
wieder zurückziehen würden, so wird doch wenigstens ein Theil derselben dadurch jeden-
falls zum weiteren Sparen veranlaßt werden. Dieser an sich gewiß wünschenswerthe
Erfolg ist aber nur dann zu erreichen, wenn die Dienstherren und Arbeitgeber dieser
Anregung überall Folge leisten.
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Die Gemeindevorsteher des Kreises wollen Sorge tragen, daß diese Bekannt-
machung zur Kenntniß aller Betheiligten gelange und daß das Verständniß für den
derselben zu Grunde liegenden Gedanken verbreitet werde. -
Nvss49sl ««Breslau, den 21. November 1891.

Bekanntmachung.
Obwohl der in den ersten sieben Monaten des laufenden Rechnungsjahres angemeldete

Schadenausivand denjenigen des ganzen Vorjahres schon erheblich übersteigt, so werden doch in Folge
Beschlusses des Societäts-Ausschusses mit Rücksicht auf die Ueberschüsse der Vorjahre den Versicherten
der ProvinziakLand-Feuer-Societät von den Gebäude-Verstehteruugs-Beiträgen für das 2. Halbjahr
1891 ��/4 Simpla! ein Betrag von

40 Procent
erlassen.

An diesem Erlasse haben jedoch die zu festen Beiträgen abgeschlossenen, sowie die am 1.ZlJcFOb-ersd. Js. angetretenen Versicherungen keinen Theil, für welche der vereinbarte Beitrag zu
ei ten it.

Die Beiträge sind vom 2. Januar 1892 ab an die Ortserheber zu zahlen und von diesen
an die betreffende Kreis-Fetter-Societäts-Kasse abzuliefern, letzterer auch die vorgeschriebenen Nach-
weise über etwaige Rückstände bis zum 15. Februar 1892 in doppelter Ausfertigung zu überreichem

Ferner werden von den am 1. Januar 1892 fälligen Jahresbeiträgen für zu Ende des
laufendenJahres schon bestehendeMobiliar-Versicherungen nur 80°/o erhoben und 200x0 erlassen.

Diese Beiträge sind gleichzeitig mit den Gebäudeversicherungs-Beiträgen einzuziehen und
der Kreiskasse unter Anrechnung der Hebegebühren abzuführen

Die Provinzial-Land»Jenaer-Societäts-Direktion. gez. von Klitzing
Name-lau, den 11. December 1891.

Jndem ich die vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlasfe ich
gleichzeitig die Herren Gemeinde-Vorsteher« des Kreises, die Versicherten auf die bedeutende Beitrags-
Ermäßigung noch besonders hinzuweisen.

Die vom 2. Januar 1892 ab einznziehenden Gebäude nnd Mobiliar-Verficherungsbei-
träge sind mit den Steuern für den Monat Januar der Königlichen Kreiskasse hier bestimmt zuzuführen.

 Etwaige in Rest verbliebene Beträge sind in einem besonderen Restverzeichniß der König-
lieben Kreiskasse spätestens binnen drei Tagen nach Ablauf der zur Einzahlung der Beiträge gestellten
Frist nachzuweisen.

Ein Verzeichnis; der einzuziehenden Mobiliar-Versicherungs-Beiträge wird den Ortserhebern
wie alljährlich noch besonders zugehen.
No« 494l Breslau, den 3. Dezember 1891.

Bekanntmachnncp
Wir bringen hierdurch in Gemäßheit des § 13 der Hinterlegungs-Ordnung vom 14. März

1879 und No. 10 der Bestimmungen zur Ausführung derselben vom 29. Juli 1879 zur öffentlichen
Kenntniß, daß für das Kalenderjahr 1892 in jedem Monat vier Tage festgesetzt worden sind, an
welchen in den Vormittagsstunden zwischen 10 bis 12 Uhr die Annahme zur Hinterlegung,
die Auszahlung hinterlegter Gelder sowie die Herausgabe von Werthpapieren und Kostbarkeiten
stattfinden kann, und zwar ist grundsätzlich der Mittwoch als Hinterlegungstag angenommen und
hiervon nur dann abgewichen und der Sonnabend als solcher bestimmt worden, wenn der Mittwoch
entweder auf einen Festtag, auf den Kasfenrevisions- oder den vorhergehenden Tag, auf den 1. oder
2. des Monats fällt, oder die Zahl der für jeden Monat in« Aussicht genommenen Hinterlegungs-
tage sonst überschritten werden würde.

Es sind hiernach für das Kalenderjahr 1892 als Ssdinterlegungstage bestimmt:
3 e .der 9. 1 . 20. 30. Januar, r 6. 13. 20. 27 Juli,

» 3. 10. 20. 24. Februar, . » 3. 10. 20. 31. August,
» 5. 16. 23. 30. März, « » 7. 14. 21. 28. September,
,, 6. 13. 20. 27. April, ,, 5. 12. 19. 26. October,
,, 4. 14. 21. 25. Mai, ,, 9. 16. 23. 30. November,
» 4. 8. 15. 22. Juni, » 7. 14. 21. 28. Dezember.

Königliche Regierung. von Junker.
NO« 495] Namslam den 6. November 1890.

Jch habe die Wahrnehmung gemacht, daß die nach § 60 a. der ReichsgewerbeDrdnung
vom 1. Juli 1883 vorgeschriebene Genehmigung zur Ausübung der im § 55 Ziffer 4 a. a. O.
bezeichneten Gewerbe, als Musikaufführungem Schaustellungen, theatralische Vorstellungen und
sonstige Lustbarkeitem ohne daß ein höheres Jnteresse der Kunst oder der Wissenschast obwaltet,
häufig von den Gemeinde-Vorständen, statt von der hierzu allein zuständigen Orts-Polizei-Behörde
ertheilt wird, insbesondere da, wo der Amtsvorsteher nicht am Orte wohnt.
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Die Gemeinde-Vorsteher des Kreises weise ich an, für die Folge Sich der Ertheilung der
fraglichen Genehmigung ohne jede Ausnahme zu enthalten.

Will jemand Musikausführungem Schaustellungen u. s. w. veranstalten, so ist es seine
Sache die erforderliche Erlaubniß der Ortspolizeibehörde beizubringen, auch wenn letztere an einem
Nachbarorte ihren Amtssitz hat. Bevor diese ortspolizeiliche Genehmigung beigebracht ist, sind
diese Ausführungen u. s. w. seitens der Gemeindevorsteher zu verhindern.

Jch veranlasse die Gemeindebehörden, Sich fortan nach diesen Bestimmungen zu richten
undersuche die Ortspolizeibehörden darüber zu wachen, daß dies geschieht.

Der Laut-roth. gez. Wille rt.
Namslau, den 12. December 1891.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch in Erinnerung.
No. 496] Namslau, den 11. December 1891.

Diejenigen Kosten der Einkommensteuer-Voreinschätzung, welche in den, eineneigenen Vor-
einschätzungsbezirk bildenden Gemeinden aus den den Gemeinden gemäß § 73 Absatz 1 des Ein-
kommensteuergesetzes vom 24. Juni d. J. zustehenden Veranlagungsgebühren zu bestreiten sind,
müssen in vereinigten Voreinfchätzungsbezirken  § 31 Abs. 3 bis 7 a. a. D.! von den zu dem
vereinigten Bezirke gehörigen Gemeinden und Gutsbezirken gemeinfchaftlich getragen werden.

Die Vertheilung dieser Kosten unter die einzelnen Gemeinden und Gutsbezirke hat nach
dem Verhältniß des Betrages der denselben zustehenden Beranlagungsgebiihren zu erfolgen.

Zu den hiernach zu vertheilenden Kosten gehören auch die Kosten der etwaigen Formulare
für Einberufungsschreiben an die Kommissionsmitglieder und Empfangsbescheinigungen  § 70 Nr. 1
der Ausfiihrungsanweisung vom 5. August d. J.! sowie die von dem Vorsitzenden der Vorein-
fchätzungskommission verauslagten Portobeträgr.

No� 497] Namslau, den 15. December 1891.
Der Herr Minister des Innern hat dem Komitee zur Errichtung derOberlausitzer Ruhmes-

halle und des Kaiser Friedrich Museums zu Görlitz unterm 16. November d. Its. die Genehmigung
ertheilt, daß die Loose zu der dem Komitee gestatteten Lotterie auch in den Provinzen Schleswig-
Holstein und Hannover vertrieben werden, und daß der zweijährige Zeitraum, innerhalb dessen die
Lotterie beendet sein muß, erst vom I. Januar k. Js. abgerechnet wird. Gleichzeitig hat sich der
Herr Minister damit einverstanden erklärt, daß auch mit Juwelen verzierte Schmucksachen als
Gewinne ausgesetzt werden.
NO« 4981 Namslau, den 15. December 1891.

Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des landwirthschaftlichen
Vereins zu Kostenblut die Genehmigung ertheilt, am 5. Juli 1892 eine Berloosung von Pferden
und Gegenständen der Haus- und Landwirthschaft gelegentlich des daselbst stattfindenden Pferdemarkte-s
zu veranstalten. Es können 10000 Loose ä. 1 Mark innerhalb des Regierungsbezirks Breslau aus-
gegeben werden.
NO« 4991 Namslau, den 15. December 1891.

, Die städtischen Polizei-Verwaltungen und die Herren Amts-Borsteher des Kreises ersuche
ich ergebenst, mir bestimmt bis zum 5. Januar k. II. anzuzeigem
1. wie viele Bettler und Landstreicher während des Zeitraumes vom 1. Juli bis alt. December

d. Js. von den Gendarmen und polizeilichen Executivbeamten aufgegrissen und
2. wie viele von den Aufgegrisfenen wegen Bettelns oder Landstreichens bestraft worden sind,
3. wie viele von diesen dem diesfeitigen Kreise angehörten und wie viele von außerhalb waren.

NO� 5001 Namslau, den 14. December 1891.
Das Königliche Proviant-Amt fegt die Ankäuse von Weizen, Roggen und Hafer ununter-

brochen fort. Auf Wunsch werden zur Einlieferung Säcke leihweifc verabsolgt.
Heu- und RoggewRichtstroh darf wegen des beschränkten ScheunetpRaumes ohne vor-

herige Anfrage nicht gebracht werden.
Die Herren Gemeinde-Vorsteher haben die Orts-Eingesessenen aus Vorstehendes hinzuweisen.

NO� 501L Namslau, den 15. December 1891.
V e r e i d e t:

. der Bauergutsbesitzer Heinrich Kaufmann zu Ellguth als Waisenrath,

. der Gutsbesitzer Brauner in Wilkau

. der Gutsbesitzer Christian Herrmann I in Strehlitz
der Domainenpächter Hoffmann in Skorischau

. der Rittergutsbesitzer von Willert in Giesdorf ·
Der Königliche Landrath nnd Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

wittert.

Utgh-oobbi-Ials Kreszistaxatorem
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Bekanntmachuug.

Jn der Strassache wider Menzel 11I. L. 85/91 ist das Dienstmädchen, unverehelichte
Anna Janeck, geboren den 11. April 1872 zu Giesdorf, außerehelicbe Tochter der- Johanna
Janeck, zuletzt in Galbitz, Kreis Oels, aushaltsam gewesen, als Zeugin unentbehrlich.

Jch ersuche sämmtliche Polizei- und Sicherheitsbehörden um Recherse nach der Janeck und
umgehende Mittheilung an mich im Falle der Ermittelung e

Oels, den 5. December 1891. Der Erfte Staatsanwalt.

Steckbriefs-Erledigung.
Der hinter dem Arbeiter Christian Postrach, Domizillos, geboren am 27. März 1833

zu Gülchem am 27. August 1891 diesseits erlassene Steckbrief ist erledi t.
Oels, den 7. December 1891. « Der Erste taatsanwalt

f O
ömangäheritetgerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckting soll das im Grundbuche von GroßsMarchwitz Kreis
Namslau Band I -�� Blatt 27 -�� auf den Namen des Freigärtners Johann Spallek und seiner
Ehefrau Susanna geb. Kluski zu Groß-Marchwitz eingetragene, zu Großälltarchwitz belegen:
Grundstück  Freigärtnerstelle! am 8. Februar 1892 Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeich-
neten Gerichts� an Gerichtsstelle �- Zimmer No. 9 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 10,65 Thlr. Reinertrag und einer Fläche von 6,1645 Hektar zur
Grundfteuen mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer-
rolle, Beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gericbtsschreiberei. Zimmer
No. 5 eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher überge-
henden Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervorging; insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungeir oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widersprichh dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigensalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert,
vor Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
nach erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am 10. Februar 1892, Vor-
Mittags 10 Uhr an Gerichtsftelle verkündet werden.
«» Namslau, den 9. December 1891. Königliches Amtsgericht

Bekanntmachung g
Die für die Stadt Reichthal und die umliegenden Qrtschasten angeordneien Gerichtstage

werden im Jahre 1892 an folgenden Tagen:
21. Januar, 3. März, 7. April, «19. Mai, 7. Juli, 22. September,
3. November und 15. December

in dem Rathhause zu Reichthal abgehalten werden.
Akte der freiwilligen Gerichtsbarkeit werden an den Nachmittagen aufgenommen.
Falls Grundbuchsachen, insbesondere Auflafsungen zu erledigen sind, ist die Mitnahme der

betreffenden Grundakten vorher zu beantragen.
Die Eigenthümer eintragungsfähiger Grundstücke können ihre Anträge auf  Eintragung in

die Landgüterrolle ebcndaselbst anbringen.
Namslau, den 11. December 1891. Königliches Amtsgericht

Bekanntmachung
Das der Stadtgemeinde Namslau gehörige, in der Krakauerstraße Nr. 13 hierselbst be-

legene Thorhaus soll im Wege der Licitation auf Abbruch verkauft werden.
Licitationsterniin haben wir auf

Freitag den 22. Januar 1892 Vormittags 10 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem wir Vietungslustige mit dem Bemerken hierdurch ein-
laden, daß die Licitationsbedingungen im Terinin bekannt gentacht werden, aber auch vom 18. Ja-
nuar 1892 ab bis zum Termin während der Dienststunden in unserem Vureau eingesehen werden können.

Namslau, den 10. November 1891. · Der Magiftrat gez. Schulz
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E Bekanntmachnng
i Der Dünger aus den Stallungen der hiesigen 4. Eskadroii wird alle 14 Tage an Ort
nd Stelle verkauft werden. Der nächste Termin, welcher auf Sonnabend den 26. d. Mts. trifft

wird auf Sonnabend den 2. Januar 1892 Vormittags 10 Uhr verlegt.
Kaufluftige fegen wir von Vorstehendem in Kenntniß Fund bemerken gleichzeitig daß mit

der Abfuhr nach dem Termin sofort begonnen werden, und dieselbe an dem folgenden Donnerstag

früh beendet seinmusz e 
Der Magiftrat gez. Schulz

f· .
K

Namslam den 12. December 1891.

« Wirte für das Krankenhaus zu Iilamslan
An die Eingesessenen der Stadt und des Kreises richte ich die herzliche Bitte, den armen

Kranken, welche das Weihnachtsfest auf ihrem Schmerzenslager verbringen müssen, zu einer kleinen
Weihnachtsfreude behilflich sein zu wollen, durch milde Beiträge an Geld, gebrauchten Kleidnngee
stücken u. f. w. Jede auch not! so geringe Gabe wird mit warmem Danke angenommen werden.
Jm Namen der armen Kranken ergeht an alle mildherzigen Geber ein herzliche-Z ,,Vergelt�e Gjott!«

Helene llellwich, leitende Diakonissin des Kreis-Krankenhauses.

Nirhtamtlicher Theil.

Herzliche Bitte für die Iseihnachtsbescheerung
Der evangelische Frauen» und Jungfrauen-Verein, welcher auch in diesem Jahre eine

Weihnachtsbescheerung für Arme, Kinder und Alte veranstalten will, rlchtet wieder die herzliche
Bitte an alle mildthätigen Herzen, ihn durch Uebersendung von Geld, Kleidungsstiickem Nahrungs-
mitteln 2c. in seinem Werke« unterstützen zu wollen. Die Bescheerung zu welcher alle Mitglieder
und Wohlthäter bes Vereins eingeladen werden, findet am Montag den 21. December,
Abends 1/25 Uhr im ev. Schulhause statt.

Die unterzeichneten Vorstandsmitglieder sind gern bereit, Gabe der Liebe in Empfang
zu nehmen.

Der illorfiantl des erringt. äkranenk und Jungfrauen-Vereins.
Frau Rentmeister Sontag. Frau Poftmeister Krause. Frau Rentier Rösch. Frau Kantor Ploschke.

Frl. Neugebaur. FrL Müller. Hauptlehrer Kalkbrenner. Paftor Klaembt.

Zwnngsrerfieigernnzi KJ RAE-TAm Sonnabend den 19. d. Mts.&#39; lctlz-   00 cNachmittag 724 Uhr 
zum Besten entwendeten und ertiranliier

Krieger im Felde.
Hanptgewinn 150,000 Mark.

Ziehung am 28. December 1891.
empfiehlt X« das Stück für 3 M., s

1 Kuh 7��8 jährig
2 il. Schweine
3 Gänse

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer wollen stch beim GastwirthHerrn Zsenzecdaselbst einfinden. soweit der Vorrath reicht l

Gwerichækzzges Otto Saldo,
. . · K"�l.Ltt�-E" .Reisig-Verkauf. omg o erie mnehmer

Auf dem Lankauer Forstreviere D« Besten-engen auf
mirba�täelicb Bifitenkarten

kiefernes nnd fichtenes Reisig und

verkauft« M« 3"«st"«w««"«9� Reujahrsgratulationslkiarten
M werden auf sichere Hy-

pothek bald oder später
zu leihen gesucht. Von

wem, zu erfragen in der Exped. d. Bl.

bitte gest. möglichst zeitig aufgeben zu wollen, da-
mit die Ablieferung pünktlich erfolgen kann.

llnitrsehe Buchdruckerei.
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P. P.
Jch erlaube mir hierdurch ergebenst mitzutheilem daß ich von heut ab neben meinem

hiesigen Rollgeschäft einen

II" Waggonladnngsverkehr "im
 Summellnhung!

zwischen Breslau und Naslau
Nach Vereinbarung mit einigen Breslauer Speditettren bin ich in der Lage, nach folgenden

errichtet habe.

Sätzen zu berechnen:
Von Breslau Haus bis Namslau Haus» ohne jede Bestell- und Nebengebühr

Sendungen über 5 Centner . .
» von 1 bis 5 Centner ä

big 1 Centner

ä. Centner 50 Pfge.,
55 »

d« , 60
Die Abrundung der angefangenen Centner wird von 10 zu 10 Kilo berechnet. Bei event.

eiliger Bestellung erfolgt die Sendung als Stückgut unter gleicher Berechnung. «
Jch ersuche ergebenst, mein Unternehmen gütigst unterstiitzen zu wollen und mir Auf-

trägenuit Anweisung zur Abholung bei den betreffendemFirmen in Breslau
gefälligft zugehen zu lassen, deren promptefte Ausführung ich zustehen.

Hochachtungevoll E

G. Fuhrig�,
s Rollfuhrunternehmer der RgI. Eisenbahn.

NB. Den event. Riicktransport von leeren Fastagen übernehme zum Selbstkostenpreise
ohne jede Nebengebviihrberechnung

Weihnachtszz
Uhren, Ketten nnd

Musikwerken
außergewöhnlichen Preisen unter Garantie.

Ausverkauf F
YJFNKTJ 
. C»

Jos. Thilemann, 
Uhrmachens

B. Amen�a,
K ii r f ch n e r , Krakauerstraßh

empfiehlt

Masse, Kragen,
Baretts, Handschuhe,

Mützen und Hüte
L. zu den billigsten Preisen. "i

Vorzügl. chin. Thee�s
in Büchsen, Packeten u. lose, ä Pfd. 2,20��6 M»

Weber�s ehines. Würfelthee
billig und gut, a Cart. 20, 25, 30 Pf»

Weher�s Alpenkräuterthee,
o Weber&#39;s Karlsbader Kaifeegewürz o

 feinfter Kaffeeztcsaty

empfiehlt Walllßlll�l� Holtmann,
Drogew 8a Colonialwaarenhandlg
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stellten Waaren sranco zu.

ITTYTTITTTT

Ein fast ganz neuer, nur selten
gebrauchter

gedeckter Wagen
ist preiswiirdig zu verkaufen, desgl ein Paar

» gebrauchte Kutschgeschirre
mit Kummten und Sillem

Nähereg zu, erfragen beim Steinmetzmeister
Herrn Hauschild.

Haasenstein Cz Vogler,
Erfle n. älteste znuauccwExpcdition

Breslau,
besorgen zu Originals-reif en ohne jeden

Aufschlag
aller Arten von Anzeigerr

in alle Zeitungen der Welt.

Weihnashts-Ausstellung.
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir meine

Weihnachte-
einer gütigen Beachtung bestens zu empfehlen.
Auswahl gihristbaurtv und pesserk-Gonsitüren, Mnalköonöorsg
ZNarzipan-Clonfect, Zätarzipankglorten und -Fberze, ZEIT-erson-
nidren und Yttrapery Zsienenköröe in allen Größen und stets frisch,

alle Harten Zssefferliuchem
Gitronatz Yewürzk u. Echo-mer Yusschneiöeläxtcljen, Bomben,
Hkeinpfcaslexx Zsraunes Gonfect etc.; ff. Packete, als: Hicöerstufem
Eli sen, Yromaz Yiuszäernz Eljoco Laden, Yiürnöergerjgsascer

  c�ecäerfi, glatharinchen etc» Pariser Flüsse, Spitzt-Engeln,
Yfesfermünzsieing läcerne Yfeffernüsse u. s. w.

R. Koschwitz,
gouditorei und Yfeffertäücljkereß

Hi� Bahnhofstraszk

Den geehrten auswärtigen Herrschaften sende ist! auf åsunsch die be-

Ylugskeccung
Dieselbe bietet eine große

O O

000000000 
H&#39; Passendes ·

WeihnakhtsgefkRik.
Jm Verlage des Unterzeichneten ist

erschienen und durch jede Buchhandlung
zu beziehen: «

Wathokisches

0

ZGeIuw u. Gesnngbnrlrz 
Ov

Dr. Smnlha und DE. Hiinninghausein
Mit Genehmigung des Fiirstbischöflichen General-

VicariavAmtes zu Breslaiu

Einfackx aber geschmackvoll und dauerhaftIbunden  mcl. Futteral! .1 Mark. Jn bessern
inbänden mit einem schönen Düsseldorfer

Stahlstich  Das? Brot der Engel� Maria, das
Jesus-lind anbetend �� Mutter der schönen

tebe �- St. Joseph! und Roth- resp. Gold-
schnitt 1.35, 1.50, 1,75, 2.25 und 2,75 Mark.Eises-Ia«- Oskar Opitz. z

000000
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sA�
Tannenduft, Räucherhand.

r Als recht geeignete Geschenke
namentlich  für Damen I

empfehle ich mein -

reichlich ausgestatteteslsager

»; Parfüm-
 Kürhchen 11ml -Cartnns

in reizender Ausstattung mit gutem Inhalt.

Parfuztns
in Flaschen und lose von den renommirtesten Firmen des In-u

und Auslandes.

Hoehfeine Blumen-Toilette-Seifen und Pomaden.
Echt Eau de Cologne in Körbchen

und einzelnen Flaschen. G. Lohse�s Lilienmileh u. Maiglöckchen.
Haarfarbe in blond, braun und schwarz. Brillantine, SandmandeI-

kleie, Leiehner�s Fettpuder,

{Dscar Tietze,
Germanist-Drogerie.

Puderquasten, Zerstäuber.

1
11v�»,

Braunes Confect
ä. Pfd. 1,00 Mk«-

Marmbrunner Geviirli
a Pfd. 1,20 Mk»

beides von sehr gutem Geschmack, empfiehlt

R. KIISBIIWÜIZ Cnntlitnrei.
M passendeg Meihuacytøgcltlienlk

für« Mädchen

Yrbettskasten
gut Znscrtignng von Wapicrvlumen
 O«

« Nr. 480 des praktischen Wochenblattes für
alle Hausfrauen �wir? Haus«, herausgegeben
von  Slum von Studnitz, enthält:

Wochensprucht "
Der Degen zerstöret,
Die Nadel erschaffet;

Der Vorrang gebühret
Der schaffenden Kraft.

�� Mit vorstehendem Wochenspruch und dem überaus «
sinnigen, gemütvolIen Gedicht »Mein Traum« eingeleitet«
bringt die neueste Nummer der im X. Jahrgang erscheinen-
den praktischen Hausfrauenzeitung ,,Fürs Haus« einen sehr
beachtenswerten Aufsatz über »Gute Manieren« woran sich
dann ein sehr interessanter Artikel »Die Poesie der Koch-
kunst« schließt. Die folgenden Spalten enthalten einen
,,Arbeitskalender für den Monat Dezember«, sowie eine «.
äußerst praktische Schilderung über »Wie ich mit Schuhzeug
spare« Während für die Bedürfnisse des Geistes durch
die Fortsetzung der spannenden Erzählung ,,Hausmütterchen«
gesorgx ist, bietet der Inhalt der Rubrikem ,,Zimmergärt-
nerei«, »Unterricht«, ,,Haartracht«, »Handarbeit«, ,,Heizung«,
,,Abfälle«, »Wäsche« und »Für die Küche« eine Fülle
praktischer und zeitgemäßer Winke und Ratschläge. Den
Schluß der vorliegenden Nummer bilden »Fernsprecher«,
,,Antworten«, »Entgegnungen«, ,,Echo« und der vom Pu-
blikum eifrig studierte »Briefkasten«. Außerdem liegt dem
Blatte noch die reizende, von der kleinen Welt stets mit
Sehnsucht erwartete Beilage ,,Fürs kleine Volk«, sowie eine
»Musikbeilage« bei. Das Blatt kostet vierteljährlich nur
I M., im Verhältnis zu dem Gebotenen ein äußerst-nie-
driger Preis. Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen
nnd Postanstaltem sowie die Geschäftsstelle »Fürs Hans«
zu Dresden an. Letztere sendet auch eine Probenummer
gratis und franko an jede Adresse.

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 50 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den l7. December 189l.

vvvvvv - vvvvvv « vvvvvfvvvvv
o « «

Zu ODveiHnacHisgescHenKen_ empfehle ich mein reich affortirtes
« <3

Cigarrenlager,
besonders der besseren Sorten für Qnalitäts-Rancher, von 4 Mk. an aus-
wärts die Kiste» in feiner Ausstattung, fernemmein großes L.ager Von

rnsftcfschen nnd turkzfikhen Clttgarettem H:rmeler� en anchta aken «wie ��. Maracaiba-Canastc�l�b��. Mu�-Canaster, roth und fxhwarzgesiegelten
Cuba-Canaster, Varinas-Mischung, sowie auch türkische Shag-
Tabake in Packeten einer geneigten Beachtung.

Gleichzeitig erlaube ich mir auf meine Fabrikate in geringeren Preis-lagen <3
und anerkannter Güte gefälligft aufmerksam zu machen.

Hochachtungsvoll . ,
» Gustav! Henne 8
S Eigarrens-Faksrifsc. i 

L!
»  · . . ..-Y-Y.VYM2IE.ÆYYYVVYVYYYYEQ. «
jjxsxlx v-

Gosjer WeihnachtsJlEtiiiW
Galanterik und Snielmaarkm p

z _ �ein  «  preisgekrönte H »
  Tabakpfetfen und  L1garrenfp1tzen,
  Wiener Harmonikas

in bekannter Güte
j zu auffallend billigen Preisen. g

Fr. Bauern! Menzel Wwe.�
K« R i U g» �H

sk- xsxsxkjs
A t e! i e r Ykpfecsinerg

kllk künstliche Zähne, Hin-one»
Planken, Wert-tödten etc.

«  Hugo Haisler, empfing Und empfiehlt _
" Hszålsäxeokäsksjszw
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    P amhurg-Amerikanischeac erfahrt Actien- Gesellschaft.
und Pos tm�glggx�nrt.

Hamburg - New-Xm-k
s» vermittelst der schnellsten und grössten deutschen Post-Dampfschiffe

Oceanfahrt S bis 7 Tage.
Ausserdem Beförderung mit directen deutschen Post-Dampfschi�en

von Hamburg nach
«  Baltimore Im Plata Ost-Afrika Mexico

 « Brasilien Ganada Westindien Havana
738! Nähere Auskunft ertheilt Mahler an Pistol» Berlin N, Invalidenstr. 121.

B m Wciljnacytwgkcdarf
empfehle ich mein reichhaltige? Lager von

Petrol.-Hänge-, Tisch- und Wandlampen
in verschiedener Größe, sowie

feine Taschen- und Handlaternem
Wach5stockbüchsen, Caffee- u. Theebiichsem Caffeebrettexz

Eimer, Kriige, Kohlenkastem div. Küchengeräth 2c.
Um mein Lager von großen

Petroleum-Tisch-Salonlampen
etwas zu räumen, verkaufe ich selbige unter dem Selbftkoftenpreifa

Salben, Lampenglockem Cylindew Dochte
T in allen Größen �E zu haben bei

E: m e  e I, Klemptuermstu
  Klosterftraße 32.

Zum Weihnachtsfest » Ilnm. Hennersdurf
. empfehle in bester Qualität bei Noldau

B . �W�: D ["9 �Pßeig-ttli. ütfaggvä�ßier, ««   f«
sowie Karpfenbier F� Zum Feste ««

einer geneigten Beachtung. empfiehlt

E. Ho�mann » �alle Speis»Brauereibefitzen I
Astracn. t1aviar sstiuppsss-Ksspssn�

. Krichler°""°�*°°� Paul Koschwltz. K«,«»st»ß« z» �
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Hnm bevorstehenden Æeiynachtgfefl
empfehle mein reichhaltiges Lager von:

Uhren, sowie Gotte. Silber� ntlfenitle-Waaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Reparaturen werden sauber, billig und mit Garantie ausgeführt.

l. Wzionteek�s Wwe.
Grösste Auswahl sämmtlieher Systeme ,

von

 W� Nähmaschinen U
in nur besten Fahrikaten -T&#39; zu ausnahmsweise

billigen Preisen. MPO �O13
IIHIILIH

VIIILIJILIAFI �IIHHÜBS
���lsll��

sämmtliche Mess-Instrumente für Brennereien.

Meme WethnachtsElusitellung 
ist eröffnet und bietet die

grüßt: Zagen-eh! von Geistern-vg- u. guxnggegenflånden
Majolikaz Metallz Korb: Holz: und Lederwaaren

h� zu billigsteu Preisen.

  - �WerUnterzeinete empfilt si t « t & i »  « ·
». . uv e tbackereizum Fytlemctken uns �tepamvcn Z Fzmxhle

von ü e n un ianinos &#39;und bittet um ggefL Offertem weÆe jederzeit in  llO
der Expeix d. BL für mich angenommen werden. in heftet Qualm;

" I- 1 J h k -«"«-....--3k;3.?::. ° - Paul Kiesenw.
Brieg, Friedrichftraße 12.

Karpfen  HKIFäEJZJkLPIU E
««   F1�. J. Kahns. 0. Wuthe i» Breslau.

.

Thermometer, Barometer etc.
T:



Corsets mit
Stahlz
Rohr-,
Schnurew
undFischbeineinlage 
zu

accen
eseistrrenöen
VI.
eisen

Zsilscigske Zsezugsqueclke
pratitisrtjer und nujzltrljer Gegenstande,
___ für Weihnakhtsgeschenke passend ____
_-;�__ll in großer Austoahl und sehr billigen Preisen. T

Bettdeckeiy Tiscl!dcckeii, Commodendeckem
« Tülldcckctt in allen Größen, Barbety recht breit, von 50 Pf. an.

Sich-Es, Hctjkeifertz Hcijürzen, Hausen, Handschuhe
n und tausend andere Artikel. » n - -

Musterfertige gestickte Schuhe non 75 Pf. an,
� »  von 1,00 Mark an,

fertige gestickte Hosenträger w» 1,50 Pfg. an
MPO _______ und sämmtliche

-  __ Tapisserie-Artikel n I-I1"·
zu bedeutend ermäßigten Preisen. E

@el��egenijeitsäauf:
II Gloria-Regenschirme, O.

prima Qualität 2.50, sonstiger Preis

Glace-Handschuhe Prima-Qual.
Z Knopf lang, das Paar 325
mit äeidetirausie und Pariser Verschluß

. Russische Gummischuhe und Boots
in nur großer Auswahl.

1V.IZ. Liebermann,
Volum-ankern, Zllllolk unt! Meißmaaven-zb3antllnng.

Bei Einkäufen von 3 Mark gewähre ich eine G r a t i s z u g a b

c Die neuerbaute
«,gj.»j T» «. heißen mit Necht Yitlsteti « «« z» -

 »·  guten« - Resultante-isten.

n V

 Wassermuble Eisdorf
 Von 50 H. ab » wg?� in alle« feiacxm Spiel-« ·waren-Geschäften n nehme unt Kasten mit « � Kreis Ieamslau
,,Anker«. Jllustriettes Preisbuch versenden fcanko   Betrieb

suajzaas

uagiuarcxzcjxxa uaxjvn? 
««söviuxsuxsgtisjxL am!
UIOIUUCDD
Ostsee

EICJDID um
9121109

---·--------

°éE  es i feste pie

s. II. sticht« O Mk» Jud-Mast i. au. 
Neue Wallnüss e,

Garantirt nur allein ächte » ü�. «Ü�ielnü�e,

S» ««.�-«.;· åäkksstzSc « »wee-eie « «..«J.i.-pi..g-f»i»ks«»sk-  &#39; � amextt Ring-Aepfel-
gegeu alle nur ·denkbaren Ham- Rosmenunremcgkettem � � · �
Preis z« Stck. 50 Pfg» 3 Sich 1,25 Mk ,, Sultanmeu

ZU habe« empfiehlt in nur guten Qulitäten
in Namslau in der Apotheke.

O « I
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Die  Eröffnung meinerII WeihnaclstsJllusstellung Ierlaube ich mir ergebenst anzuzeigen und empfehle dieselbe einer c
geneigten Beachtung.

II B Tclkser allen F P » hU - Un cl let? an Ungehörigen Tkrtikeln   g
I eZrÆaUbe ich milr noch ganz besonders auf eine seht? reichhaltige
W LJSWCILE Jugendschriftem   . WI. Buchern belehrenden Inhalt; fur die retfere I
W Jugend, Bilderbücherm Kochbiicherry 2c. 2c. MSim sowie auf mein großes, nur Neuheiten enthaltendeS
IT Lsxåigitkggkxssskmrsssxgsskksgskims «

Schreibmappem Spiele etc. «
aufmerksam zu machen. Hochachtungsvoll .

II �scar Opltz. «
Buchhandlung und Buckickruekereu

IL L�   ..l

 
Zum licnorsteyendfegtl Meiynacytøfefle

» emp e e: ________ � �
Hiwi; Möbel III-J�- Fk5uigr. xxsokriekeraut

in allen Holzarteiy » » empfiehlt seine »
Sophas gib, Grloßstithle Yøntgkurlten Yjxsabrtkate&#39; .  V V » -

z» Hohshykst �i3 Bgskkmit läuterfatz Nsesdäaecsxslisikkåitgeissh Katharmchen.ote en- wiege �   J 1« · _unheilbare Kinderistiihlchem u MS wzlonteok
1:, postrach, Görzer Prünellen

ziicnermeister. ssmpfsshlt Paul Koschwitz.
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Zum Weihnachtsfefte
» bringe ich den geehrten Herrschaften zum Einkauf von Geschenken

mein reich afsortcrtes, m allen Neuhetten versehenes

_  Zsaarencage
in Juwelen, Gold, Silber, Llfenio und

goldenen Damen-Uhren
mit Garantie sowie billigsten Preisen in freundliche Erinnerung.

Achtungsvoll

F. Maiwald,
vorm. Wagener.

in großer Auswahl»
J K« zu sehr-heiligen Preisen, �M

- » "u

ggimppen�öpfemp�fi =&#39;g1i11111pfe&#39;ginje er r empielt » g. E
S. Schwemln.

Yuuksggusxgs s la Stradam
pskwkkfkxTZTITJTZTLTTILLLZFKTJJEITFE "K"iL�F"»Lk«    Post- a� 0-!
m, schkeckkjchen Nasenpokypen, mit denen es, he, decken vom l. Januar 1892 ab:
haftet war, zu befreien. »f Zu einer Operation konnte ich michklmtcht ent- l   er�chließem trotzdem der Specialarzt et ü? e- nur &#39; .
durch eine solche auf Besserung hoffen zu können. MS!- äokclkblsü 5:6� III» CPHFIITTTT  Aätegz

Jch consultirtenunHerrn Dr. mettägf�cbtng, III« �ab�; Figur-f an bez� Stall ihomoopatistijer praktischer Arzt in Ynssecdorß , �
dem es auch in ca. 4 Wochen gelang, Mem Kind »gon diesemschrecklichen Heiden, das ihm allen Stchlaf " Z·   .
enahm, zu curiren, un zwar ohne jede Opera ion. l» V am« d f lb _ C H, · d· dIm Interesse so vieler ähnlich Leidender Hatte III» Fagzoletxo  lrsszxknflremsee SIÆUFZIUUJ

ich hiermit dem genannten Herrn öffentlich meinen Mark und 3 Mark a» de» Stall»
besten Dank ab.
Häuschen-Seereise,Fragen« 28,imMai1818. 111111 111111111111111111111 31111111111.

gez. Jcso Stkanzk Bauunthernehmesex i Sofortiger Verkauf.

», ckCktpkkkkendl Eine neue lrugliare Leier,W« « «« Ykihiicatiicpprogetie 9 VIII-BILDET« issåkåisllisiaiäsksåk«fm"
Oscar Tietze. Kiümantowska.
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444444444444444444 ««Hsäcsv «  « «v"-7·  ""&#39;"" IX.
ß     VViener K F
« F! 0 u. 50 P�-Bazar.
D  _®er hier seit 8 Jahren bestehende Z
ß g�gftener 10 u. 50 YfFgsazar g :_
I E ist eröffnet und bietet derselbe eine bis jetzt · II;-
I hier noch me dagewesene Auswahl Z ;I E von allen Arten E ä««  « « « » «  �-

�E   Sptelwaarem  Z g
� E Man bittet genau darauf zu achten, daß sich der �- j ;
s: gsiener 10 u» 50 Tzsfxgsazarg

Z I« nur Ring No. 15 H H,DE im Hotel zum ,,Schwarzen Adler« befindet. F· t:
w / "ve�-vvi�ävx�-wä�hwää�wmwäww�wwwmmwww &#39; &#39; - ·

Auf vielfache Anfragen zeige ergebenst an

Mama ltalii�äifärrPfos��äi
Vino daPastola M. 1.05 � 1.2l] �
Vino daPasta3� � 1,3l! » 1,35 »
Vinoclapastak » L55 » L50 »

Bei Abnahme von I2 Flaschen einer
Sorte 5 Pfg. Rabatt per Flasche�
Die Preise verstehen fich ohne Glas

«  und Fässer, welche berechnet und zum be-

- coutrolle garantirt reinen,

rechneten Preise zurückgenommen werden.

DiefedurchKönigLJtalieuifcheStaats- 
angenehm
schmeckenden und wohlbeköminlichem rothen,
italienischen Natnrweine der Deutsch-

« Italien. Wein-Jmport-Gefellschaft
Daube, Donner, Kinen G Co.  Cen-
ital-Verwaltung Frankfurt a. M.! eignen
lich vorzüglich als tägliche? Tischgetränk
für weite Kreise und übertreffen nach dem

· Urtheil competenter Weinkenner und Auto-
ritäten wesentlich die sogenannten Bordeaux-
Weine in gleicher Preis-lage.

Aber auch auf die vorzüglichen
feineren Tafel- nnd Dessertweine
der Gesellschaft sei besonders auf-
merksam gemacht.

Zu beziehen, sowie auch ausführliche
« Peeistifieii m Gesellschaft, duech Wein»

Coloniab und Delicatefsew Waaren-
Handlungen.

daß ich wieder ein Sortiment

Honigkuchen,
echt Neisser Contact

Themen� Katharinche
K: in bekannten guten Qualitäten T
vorräthig halte.

Gleichzeitig empfehle ich

Chriftbtzxkhmä Colnfectem rei i er ugwa ,

Wall- und Hafelnüssa

gelbewweißeWachsstöcke 
u. Wachszug,

sowie ChkistbåUM-Lichte.

Wal�emar Hoffmann.

sunlight - Seife
�e�fe z�äaus�ands= und Fkoileitenseife

Stück 20 Pfg» Carton xi 4 Stück 75 Pfg.
Allein zu haben bei

ÜSBHI� TIERE, Namslau.
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disk»Dampfbettfeder-Reinigungsmafchine
halte ich bestens empfohlen. m u m m e r t &#39;

 Klofterstraße 12. LL
-.--- --l

« »  « Ein interessantes, für die langen Winterabende unentbehrliches Spiel.
««  s� Ya- Yreisrätfel ist nur echt mit ,,Anker«. Preis 50 Pfg.
" «:  -·» « Tausend und abertausend Eltern haben den hohen erzieherifchen

» «  Wert de: berühmte» «.�.�.-.»� »  - - --
« O Zntievzteinbauliasten O
. lobend anerkannt; es ibt kein besseres und geistig anregenderes
Spiel für Kinder und lgrwachfenel Näheres über dasselbe und über
das ,,Kreisrätsel« findet man in unserer illustrierten Preislisth

_ ». welche sich alle Eltern eiligst  gratis und franko! kommen lassen
 sollten, um rechtzeitig ein wirklich gediegenes Weihnachttp

Geschenk für ihre Kinder wählen und bestellen zu können. �
«» Alle Steinbaukasten ohne die Marke ,,Anker« sind gewöhnliche  « ««

« und als Ergänzung wertlose Nachahmungem darumverlange
TM ststs UUD Ushme I nur Richter-z znkerizteinbaulæastetn I--- »  «;

welche vor wie nach unerreicht dastehen und die einzigen sind, welche regelmäßig ergänzt werden
. können; unnötig in allen feineren Spielwarenhandlungen zum Preise von 1�-5 Mark und höher.

X. 3h. Richter J Ost» kaiserl. u. königl. Hoflieferantem Kudolstadh Thüringen.
. Mrnberg Konsteim Wien, Olten  Schweiz!, Rotterdam, London E.C.� New-York, 310 SBroabwaa.

Nähmagghmgn KFILSFIBtLFLLJJFEFXETZTEFIJ.EEZ
sich sofort per Neujahr

» J ««--·«J

"M331:niifffägbäugäaräntie� Andröe� "s" . I « Gasthof zur Sängerslush TLCJIIJFOZFTIULZTLGZZ.� an werden � ? Vreslam
Ein gut empfohlener, wenn möglich polnischH  iprecbenber, mit der Anfertigung von Drainröhren,&#39; &#39; Dachsteinen und Ziegeln genau vertrauter

H Mafchinenöl in Flafchen und lose o osisis auf  . 1egecmeister,
der diese Arbeiten bei einer Bezahlung für das
Tausend fertiger Waaren übernimmt, findet bald

von Mentzel & v. Lengerke, Stellung auf dem

udkeijzudumuk D0exs-k..lf.lekxespsxsts
w» Mev G Ednch wohin vorerst schriftliche Meldungen zu richten sind.

und sokche mit Widersprüchen für beide ««:--«"·��-��«-��"�» mm" d" «""«««G····�""���«"«�-tt G
Conspfsioneu pffssends empfiehlt an Creisktclzi   tfgxienvergttbf ksxneixaxk

o  Feldmarschall Grafen Moltke zu einem Anerkennung?-
&#39; &#39; schreiben an den Componist bewog, hat sein

Offekjkk neuestes Tonstück ,,Thauperlen« op. 66. soeben
� . dem musikliebenden Publikum dargeboten und ini   dieser Gavotte ein passendes, prächtiges Weihnachts-

9 geschenk für Alt und Jung geschaffen, das den
ein Faß 50 Stück Inhalt 2,10 Mk» bisherigen Werken des kComponisten sich würdigo ß 0o  O anreibt. . · »le e n u  g, Melodiew und Harmonien-Falle perlt aus

h jedem Tacte und empfiehlt das Tonstück ohne
eine große Kiste 5 Wall Jnhalt d« Wall 1,00 Mk. jede weitere Anpreisung durch sich selbst. Die

Crikslin an der Ostsee. Augstattuzis ilst gut un; hegt scfårelsOldhldlv E1J!ik. 1,20e «· mä ig. er ag von . ei ter an.C� Kruger� Jn Namslau vorräthig: bei 0. Opltz.




